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Capitulations-Puncte der Guarniſon
zu Dreßden.

ie Konigl. Preuß. Garniſon zu Dreßden, an Jnfanterie, Caval
lerie, Huſaren und Artilleriſten erhalt den freyen Abzug mit Ober
und UnterGewehr, fliegenden Fahnen und klingenden Spyiel, auch
aller derſelben zugehorigen Bagage und Bedienten, gehet auf

denm nachſten Wege nach einer zu regulirenden Marſch-Route
von hier nach Berlin, und wird bis dahin von deutſchen Truppen eſcor
tirt; da ſie aber wegen vielen Embarras vor dem 1oten September nicht
marſchfertig ſeyn kann, ſo wird ſolcher Tag zum Ausmarſche beſtimmet.
Wird accordirt; ziehet die Garniſon den 6. dieſes um 6. Uhr fruhe aus,
und marſchiret nach Magdeburg, was aber nicht gleich mit marſchiren
ragg er nnln v Grntu hite hid Lnnduche Khuielche Preufmze, ſo

wohl eigene, als erbeutete Artillerie, ſo incel. der Regiments-Stucken in 22
Canons beſtehet, mit ſich, und wird ſelbige unter keinerley Vorwand angehal
ten oder examinirt. Werden lediglich die Roniglich Preußiſche Regi
menusStucke accordirt.

3). Alles Gewehr und Munition, ſo allhier vorhanden, und Konigl. Preuſ
ſiſch iſt, wird ſowohl, als ſammtliche zur Konigl. Armee gehorige Bagage

MontirungsStucke und alle andere Gerathfchafften, worunter beſonders die
allhier befindliche Pontons mit begriffen ſind, von der Garniſon mitgenommen.
Wird keine andere Munition, als welche fur die mitnehmende Regi
mentsStucke gehörig, aceordirt.

 Das allhier befindliche Nagazin, welches zum Theil Sr. Konigl Maje
ſtat in Preußen, zum Theil denen Churſachßiſchen Standen gehoret, wird ge
horia ſeparirt werden, und was den erſten Theil betrifft, ſo bleibet ſolcher zu
Sr. Konigl. Majeſtat und hochſt Dero Feld-Kriegs-Comwiſſariats eigenen
Diſpoſition, und wird zu deſſen Transport eine zmonathliche Friſt verſtattet,
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wahrend welcher Zeit die zu Conſervirung und Fortbringung deſſelben nothige
Proviant-Bediente hier verbleiben, und mit Sicherheits-Paſſen von der Kah
nerl. Konigl. Generalitat verſehen werden; dahingegen wird von der Garniſon
die Konigl. Beckerey und das Probiant-Fuhrweſen mitgenommen. Alles,
was Magazxin iſt, ſoll den Kayſerl. Konigl. Truppen ubergeben wer
den; die Beckerey und Fuhrweſen aber kann mit der Garniſon auszie—
hen, und wird auf dem Marſche wegen der Verpflegung fur ſelbige ge
ſorttet werden.

5 Das hier befindliche Konigliche Lazareth, ſowohl an Kranken als Bleſ
ſirten, benebſt allen darzu gehorigen Feld und andern Lazarethbedienten, wor
unter auch die aniezo im Toplitzer Bade befindliche Kranke und Bleßirte, 128
an der Zahl, nebſt dabey befindlicken Gnmmiſtonia und

Lrrren Bernttinnunv Vlehirten einige beſinden, welche nicht zum Transport tahig waren, ſo bleiben ſolche mit zu ihrer
Verſorgung nothigen Bedienten allhier, und werden nach ihrer Reeonyaleſcenz
von der Kaiſ. Konigl. Generalitat zu ihrem ſichern Fortkommen an den Ort ih
rer Deſtination mit Paſſen verſehen. Die Kranken und Bleßirten ſamt
der Feldapothecke und dezu gehörigen Bedienten ſollen zu Lande nach
Madgdeburg transportiret werden, jedoch werden die zuruck bleibende
Kranken nebſt denen dabey commandirten Perſonali ſowohl als Jhro
Konigl. Majeſt. eigene Leute verpfleget, und ihnen an die Hand gegan
gen werden.
565 Die hier befindliche Konigliche Civil-Collegia und ſammtliche darzu geho

rige Bediente, als das General-Feld-Kriegs-Directorium, Feld-Proviant
Amt und FeldPoſtAmt, ziehen nebſt aller denſelben zugehorigen Bagage und
Effecten, und ſammtlichen Regiſtraturund Archiv-Acten mit der Garniſon
aus, und ſoll niemand wegen desjenigen, ſo wahrend des Kriegs in Sachſen
geſchehen, zur Rede geſtellet, und unter keinerley Vorwand, was Nahmen
nur haben moge, in Anſpruch genommen werden. Werden keine andere
Schirifften, als jene, ſo koönitil. preußiſche ſind, accordiret.

 Weolſog orſtrako ſra.

ſpy ſieh ier unter Ronitgi. Schutze beninden, welchen ſammtlich erlaubtasſevn ſoll, der Garniſon ungekrankt zu ſolgen, wenun ſie in ſolcher Abſicht von

des Herrn Gouverneurs Excellenz mit einem Paſſe verſehen werden. Sollten
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auch etwa von denen Konigl. Officiers, Bedienten oder Unterthanem, ſo ſich
aniezo hier befinden, Particulier-Schulden gemacht worden ſeyn, ſo ſollen ſol—
che vor dem Ausmarſche bezahlet, oder ſich deshalb reverfiret werden; diejeni—
gen Schulden aber, welche von aniezo abweſenden. Officiers und Bedienten con
trahiret worden, ſind darunter nicht verſtanden, wie denn auch dafur, was
von der Stadt oder dem Magiſtrate an Contributionen oder Lieferungen fur die
Garnijon, das Lazareth, zur Fortifiration oder zu andern nothigen publigven
Behur hergegeben worden, auf keine Weiſe Vergutung verlanget werden kann.
Accordirt; jedoch muſſen die gemehten Schulden ſowohl fur die ge—
genwartigen als abweſenden bezahlet werden, weilen auch die Bagagen.

fur die Abweſenden abgefolctet werden8) Sammtliche allhier befindliche Konigl. Preußiſche, ſowohl Militair als
CivilCaſſeur, und alle Sr. Konigl. Majeſt. in Preuſſen zugehorige Gelder werden von der Garniſon mitgenommen, und ſoll davon unter keinerley Vorwand

etywas angehalten werden konnen. Alle Konigl. Preußiſche Caſſen werden

accordirt..9) Alle und jede Gelder und Effecten, auch Equipagen, ſo Konigl. Preuſ
fiſchen Officiers, Civil-Bedienten oder andern Unterthanen zugehorig ſind, ver
bleiben denenſelben, und ſollen unter keinerley Vorwand in Anſpruch genommen
werden konnen, um ſant erwas vavor hier verbteitenefoitte fo wird die Kai
ſerlich Konigl. Generalitat zu deren fernern ſichern Transport kunftig zu ſeiner

Zeit die nothigen Paſſe nicht verſagen. Wird bewilligt.10) Die hier befindlichen Kriegsgefangenen, ſowohl von der Kaiſerl. Koni
glichen Armee als denen Creiß-Trouppen, von Officiers, UnterOfficiers, Ge
meinen und Spielleuten, werden von der Garniſon der Kaiſerl. Konigl. Armee
frey uberliefert, und macht ſich ſelbige dagegen anheiſchig, binnen 4 Wochen
O dato der Capitulation eine gleiche Anzahl in ſelbigem Earacter und Qunlitat.
von denen in Kaiſerl. Konigl. Gefangenſchafft befindlichen Konigl. Preußiſchen
Trouppen an einen zu beſtimmten Ort in Sachſen zur Auswechfelung gegen jene
hinzuſchaffer; die auf deren Erhaltung angewandte Unkoſten ſollen alsdann durch
dazu beſtellte Commiſſarien beſonders liquidirt, und derrlleberfluß von einem
oder dem andern Theile baar herausgegeben werden. Abgeſchlagen.
“11) Die Kaiſerl. Konigl. Generalitat wird ſogleich zu Einſtellung aller
Feindſeligkeiten nothige Ordres ſtellen, und wird dagegen von der Garniſon ein.

gleiches aeſchehen. Accordirt.12) Nach geſchloſſener Capitulation wird von den Kaiſerl. Konigl. Truppen
die ElbBrücke mit der hieſigen Garniſon gemeinſchafftkch alſs beſetzet, daß nach

vollig
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vollig eroffneter Paſſage erſtere die Seite von der Neuſtadt, und zwar mit regu
lirter Jnfanterie, letztere aber die Seite der Altſtadt beſetzen, und die beyderſeiti
ge auſſerſte Schildwachten an dem Creutz auf der Brucke zuſammen ſtehen, und
wird ohne beyderſeitiger commandirenden Generalitat Bewilligung von erſtern
nichts herein, und von letztern nichts heraus aelaſſen. Die 2. Thore,
nehmlich die ElbBrucke und Pirnaiſche Thor, werden heute noch ge
raumet, und durch die Raiſerl. Königl. und Reichs-Trouppen beſetzet
werden; jedoch ſoll die Preußiſche Garniſon eine Wache nahe dahinter

ſetz ll Egrceſſe und Deſertion verhutet werden.
en, damitaneSl d Garniſoü nicht ausmarſchiret iſt, bleibt ſolche in ruhigem
13) o ange leBſ d Stedt ddbbefetzet alle Poſten nach wie vor, ohne daß von Kaiſer
r itze er an, unlich Konigl. Trouppen pratendiret werden konne, einige Wachten in der Stadt

zu beſetzen. Werden lediglich die nothigen Wachten bey bemeldeten

2C bhl dhoren e aten wer en.)D' den ODeſerteurs ſo ſich anjetzo bereits bey beyden Theilen befin
14 d iejem kleey Pratext ausgefordert werden; dabingegen aber von

den, ſollen unter einerUnd an die beyderſeitigen Wachten auf der Brucke keinen Deſerteur annehmen,
und uberhaupt, ſo lange die Konigliche Garniſon nicht auf einen Canonenſchuß
weit von der Stadt entfernet ſeyn wird, kein Deſerteur von beyden Theilen an
genommen, ſondern bona fide arretiret, und zuruckaeliefert werden ſollen, wel
ches auch von Bedienten. und Knechten zu verſtehen iſt, und wird uberhaupt den
Konigl. Preußiſchen Trouppen kein Anlaß zur Dejertion oder Revolte gegeben
werden, in welcher Abſicht ſich auch die der Garninon mitzugebende Eſcyhrte auf

Sch ſtt erts vonſelbiger entfernt halten ſoll. Alle Deſerteurs,
200 ritte ei waſd Th welche von Kaiſerk. Konigl. und Reichs-Truppen be
ozu en orem,ſetzer ſind, kommen, ſollen ausgeliefert werden; ſolches muß aber der

Garnniſon publiciret werden.

ecr

)D! litt“ handene Geiſeln werden dem Verlangen gemaß frey ge

15 tea yer vor en6b d d aber der Herr General-Feld-Wachtmeiſter von Riedt in Hal
ge en wer en; aberſtadt ſchrifftlich declariret hat, daß die dort mitgenommene Geiſſeln gegen
die Bambergiſche ausgewechſelt werden ſollen, ſo wird verhoffet, daß man ſelbi

fül ff K faugsſtellen wird was aber Jhro Hochfurſtl. Durchl.
ge eben a sau reyen euEt d'u d n Doeumenten beſonders verlanget, iſt man zu praſti—
wegen xra ir ng ereven nicht im Stande, weilen davon hier nichts wiſſend noch vorhanden iſt. Der
Hr. Gouverneur machet ſich anheiſchig, dieſe ſchrifftliche Doeumenta, wenn
fie ausfundig gemacht werden konnen, nach Bamberg zu uberſchicken. Da
dieſe Geiſeln mit jenen keine Connexion habenn, ſo kann dieſe Auswech

ſelung keine Statt finden. 16)
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16) Die zum Transport der Konigl. und den Konigl. Officiers und Bedien

ten zuſtandige Bagage und Effecten nothige VorſpannPferde und Wagen auch
ReitPferde, ſollen vom Lande von Station zu Station ohnentgeltlich verabfol
get werden, uud wird man deshalb eine beſondere Liſte ausfertigen; damit aber
das hieſige Land durch Hergebung ſo vieler Fuhren nicht zu ſehr belaſtiget werde,
ſo wird man eine Anzahl Konigl. Preußiſcher Bedienten und Unterthanen, nebſt
ſo vielen Effecten, als man diſſeitig gut finden wird, von hier nach Magdeburg
zu Schiffe ſchicken, wozu die nothigen SchiffsGefaſſe vom Lande ſogleich ange
ſchaffet und ohnentgeltlich verabfolget werden, und wird zu mehrerer Sicherheit
ein ConvoySchiff, ſomit einem Officier und 15 Mann Kaiſerl. Konigl. und
eben ſoviel Konial. Preußiſchen Trouppen beſetzet iſt, mitgegeben. Aile
Bagage der Königl. Preußiſchen Officiers und Bedienten werden zu Lan
de nach Magdeburg transportiret.

17) Die auf dem Marſch benothigte Fourage wird vom Lande gegen Schein
des Konigl. FeldKriegsCommiſſariats ohnentgeltlich geliefert, und werden die
hieſige Cammer und LandesDeputation beſorget ſeyn, und die nothige Verfu
gung ergehen laſſen, damit die Garniſon aun jeder Station die Lebens-Mittel ge
gen baare und billigmaßige Bezahlung finde, und weder die Eſcorte noch die
Garniſon daran Mangel leide. Accordirt.

18) Des commandirenden Herrn GeneralEoldMayrſchals Durchl. mer
den einem Officier von der Gurmſon einen Paß ju hro conigl che Majenat in
Preuſſen ertheilen, um Hochſtderoſelben von der geſchloſſenen Capitulation
Kenntniß zu geben. N ch Ausmarſch der Garniſon wird dieſer Ar
ticul accordirt NB. Alle Minen werden treulich angegeben werden.

Dreßden den aten September 1759.
Graf von Maquire, Graf von Schmettau,
General-Lieut. General-Lieut.Dieſe Capitulation confirmire ich gemaß gegebenen Ordre,

Friderich Pfalzgraf.

Fortſetzung des Tage-Regiſters.
D 14 Sept. ſind von der Dauniſchen Armee bey Bautzen viele Wagen

hier ankommen, um einen Theil des hier befindlichen Magazins und ſtar
ken Mehlvorraths abzuholen. Da die bey Torgau von denen Preuſſen

repouſſirten Reichstroupyen meiſtentheils ihreZelter und Eqvipage verlohren ha

ben, und im Lager nieht lubliſtiren konnen, ſo ſind Den
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Den 15 Sept. Nachmittags 3 Regimenter von der hieſigen Guarniſon in das

Lager und jene hingegen herein marſchiret. Die Konigl. Herrſchafften begaben
ſich deswegen auf den großen Stall, um ſolche anzuſehen. Wormittags ſind
die beyden Konigl. Prinzen Albert und Clemens nebſt einen ſtarken Gefolg von
Offieiers und Cavalliers in das daſige Lager geritten, und haben ſolches in Au
genſchein genommen. Dieſen Tag zu Mittage iſt der oſterreichiſche Herr Ge

neral von Haddick aufs ſchleunigſte nach Meiſſen aufgebrochen, um gegen die
Preuſſen etwas zu wagen, da denn auch

Den 16 Sept. als Sonntags Nachricht eingelauffen, daß er drittehalb Meile
von Dreßden zwiſchen Tanneberg und Meiſſen ein ſtarkes Gefechte mit einem
Preußiſchen Corpo gehabt, deswegen ſogleich 2 Regimenter Curaßiers aus hie
ſigem Lager zum Suceurs aufgebrochen, und will man Nachricht haben, daß
der General Haddick das preußiſche Corps zum Weichen gebracht. Heute vor
mittags wurde wegen glucklicher Befreyung der hieſigen Reſidenz Dreßden von
denen Preußen in allen Kirchen nach der Predigt ein beſonder Dankgebeth ver
leſen, und das Te Deum laudamus geſungen, wobey das Salmiſche Regiment
3 mahl Salve aegeben. Mittags haben Sr. Durchl. der Furſt von Zweybru
cken in Dero Hauptapartier zu Notnitz ein großes Tractament gegeben, wo
bey auch die hieſigen Konigl. Herrſchafften insgeſammt zugegen geweſen.

Den 17 Septemb. verwichne Nacht und heute Morgen iſt die oſterreichiſche

nigl. Herrſchaiten haben auch alle ihre Egvipage und Bedienung fortſchaffen laſ
ſchwere Baaage alle nach Pirna und Bohmen aufgebrochen. Die hieſigen ko—

ſen, Selbte aber befinden ſich noch hier in der Stadt. Man befeſtiget hieſige
Reſidenz noch ſtarker, als ſie zuvor geweſen iſt. Dieſen Tag fruh iſt endlich
auch das preußiſche Lazareth auf Schiffen abgefahren, und mag die Anzahl der
Bleßirten und Kranken zuſammen wohl goo Mann geweſen ſeyn. Jn der
Niederlaußnitz haben die Preuſſen die Graf Bruhliſchen Guther zu Pforthen
und Forſta vollig ausgeplundert und ruiniret.

Den 17. Sept. iſt hier Nachricht eingegangen, daß die in Leipzig, Witten
berg und Torgau geſtandene Preußiſche Volker uber Meißen her in Anmarſch

auhero waren, woraufAm 18. Sept. fruh auch die Reichs -Armee aus hieſiger Gegend aufgebro
chen und dem Kauyſerl. Tages vorhero marchirten Corps, ſo der General
Herr Graf von Haddick commandiret, gefolget; da denn

Am 19. Sept. Mittags Nachricht eingelaufen, daß die combinirte Armee
vüt ſothanen Preuß. Trouppen in der Gegend Wilßdruf in Action begriffen ſey,
wie denn ſogleich zu jedermanns Schrecken um 2 Uhr in der Stadt dermen ge

ſchla
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ſchlagen und der am Wilsdrufer Thor fur die Fußganger ſeit Sonnabends her
geſtellte Gang wieder abgebrochen, und das Thor geſperret worden. Hin—
gegen zu den ubrigen und Pirnaiſchen Thor hinaus war alles auf die Flucht be

dDacht; und wurde niemand in die Stadt gelaßen, auch geſchahe die Abreiſe der
Konigl. Hohen Herrſchafften in aller Eil nach Pirna, und auf einigen 1oo

J

Wiagen wurden die nothigſten Effecten und Vorrathe nach daſiger Gegend
fortgeſchaffet, auch hatten ſich die Canoniers auf der Veſtung aller Orten in

Bereitſchafft geſetzet; Als aber nach Verlauf einiger Stunden 2 Couriers und
2 Poſtillons ankommen, ſoo eclatirte, daß der Preuß. linke Flugel geſchlagen
worden, und die Preußen ſich zuruck gezogen hatten. Es hat ſich deswegen
auch die hieſige Garniſon, die ſich in der Stadt an verſchiedenen Orten zuſam
anen gezogen, wieder auseinander begeben, und die Equipage, welche eben in
Begrif war, von hier abzugehen, bey den groſen Garten Halte gemachet.

Den 20. Septemb. hat man Nachricht erhalten, daß das Preußiſche Corpo,
nachdem es ſich in ſchonſter Ordnung zurucke gezogen, eine Stunde von Meißen

zu Scharfenberg, ohnweit Sieben-Eichen auf den Bergen ſich feſte geſetzet ha
We, wo ihm nicht leichtlich beyzukommen ſey. Es ſoll auch der General-Feld

Marſchall, Herr Graf von Daun ein Corps von dero Armee nach der Gegend
vonMeiſſen detaſchiret haben, ſo viel iſt gewiß, daß die Feldbeckerey von der dau
niſchen Armee in Neuſtadt eingerucket, und gegenwartig zwiſchen dem weiſen

Thor und der Kuniasſtraße ihre eiſernen Backolen aurrichtet. Es werden
moch immer in hieſiger deendenz und zu oceunavt mehreke atkerien angeleget.

Den 21 Sept. mittags hat man bey 20o Bleßirte und Kranke nach Neu—
ſtadt aufs Rathhaus gebracht.
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